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Naturraum

Kiether Ende (Rederank-Rinne)

Schmelzwasserrinne, Durchströmungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggenried,Torfm.-Schnabelseggenr.,Torfm.-Fadenseggenr.,Torfm.-Grauseggenr., Torfm.-Schilfröhricht,
Sumpfreitgras-Pfeifengas-Hochstaudenstadium, Moorbirken-Kiefern-Bruch, Sumpffarn-Torfmoosschwingdecke, Kiefern-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY V VY A

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23640

X

Heterogen ausgeprägtes Sauerzwischenmoor in einer langen Schmelzwasserrinne.  An den Längsseiten von kiefernbestandenen 
Sanderhang umgeben, erstreckt sich das moorhydrologisch als Durchströmungsmoor einzustufende Biotop von der ehemaligen 
Autobahnbehelfsauffahrt (NO) bis zum Röhrichtsaum des Großen Rederank-See (SW).
Das Biotop wird von nassem Torfmoos-Seggenried und Torfmoos-Schilfröhricht beherrscht. Im Norden befinden sich Kesselmoorrelikte, in 
dem Bestände vom Gekrümmtastigen Torfmoos mit Faden-, Schnabel- und Grausegge vergesellschaftet sind. Igelsegge kommt vereinzelt 
auf dem autobahnseitigen  Moorbereich vor. Zahlreich wächst Moosbeere. Das Biotop enthält prächtige Sonnentaubestände, aber kein 
Offenwasser mehr. Ehemalige Kleingwässer (2 Stck.) sind verlandet, die darauf schwingende Tormoosdecke ist nicht betretbar. Durchsetzt 
ist das Torfmoos-Seggenried mit Schilf, Sumpfreitgras, Wassernabel, Sumpffarn, Pfeifengras. Südlich des quer verlaufenden 
Kiefernwaldstreifens ist das Moor überwiegend degeneriert. Der Standort ist frisch, Torfmoose kommen nicht vor. Fadensegge und  
Wassernabel lassen den Moorcharakter noch ahnen. Unterschiedlich verläuft die Verbuschung (Kiefer). Das Gebiet wird sich bewalden. 
Mitten in diesem von Degeneration geprägten Moorbereich befinden sich ein Moorbirken-Kiefern-Bruch und der Laschensee (im Volksmund 
auch 'Gottesauge', der kleinste See des Naturparkes 'Nossentiner/Schwinzer-Heide'), dessen innerer Röhrichtsaum Torfmoosschwingdecken 
und reichlich Sumpffarn aufweist. 
Gefahr droht dem Biotop durch Immissionen vom Verkehr der 100m östlich vorbeiführenden Autobahn. Biotopstörend ist auch die im Prozeß 
des Autobahnbaues verursachte große Aufschüttung vor dem nördlichen Röhrichtsaum des Großen Rederank-See. Im Nordteil des Biotops 
sollte der einsetzenden Verbuschung Einhalt geboten werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden

k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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offenes Wasser
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Libellen, Spinnen, ehemaliges Bruthabitat f. Kranich, Schwarzwild
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Carex lasiocarpa Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex rostrata Hydrocotyle vulgaris
Pinus sylvestris Potentilla palustris Sphagnum fallax Thelypteris palustris
Typha angustifolia

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis
Carex echinata Carex elata Carex oederi Cirsium palustre
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Galium palustre Galium uliginosum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phalaris arundinacea Polytrichum commune
Potentilla anserina Potentilla reptans Rubus caesius Rubus idaeus
Salix cinerea Salix repens repens Scutellaria galericulata Sphagnum palustre
Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum Urtica dioica Viola palustris


